
Neuigkeiten	März	2021
	

Liebe	Mitglieder,	Freunde	und	Interessierte,
	

wir	möchten	nochmal	an	unseren	Aufruf	vom	August	2020	erinnern	und	suchen
weiterhin	Mitarbeiter	für	unser	Newsletter-Team 	gegen	eine
Aufwandsentschädigung.	Bitte	meldet	Euch	bei	Interesse	per	Mail	an
info@lvpeh.de.
Das	aktuelle	Newsletter-Team	besteht	aus	Philipp	und	Michaela.
	
Des	Weiteren	suchen	wir	Mitstreiter	für	unsere	vielfältigen	Arbeitsgruppen.
Aktuell	können	wegen	CORONA	leider	nur	begrenzt	Präsenztreffen	stattfinden,
aber	über	Telefonkonferenzen	und	E-Mail	halten	wir	weiterhin	Kontakt	in	den
AGs.	Gerne	könnt	Ihr	eigene	Vorschläge	für	neue	AG	Gruppen	einbringen.

Regina	Kucharski	ist	im	Vorstand	des	Landesverbands	für	Psychiatrie-
Erfahrene	Hessen	e.V.	die	Nachfolgerin	für	Michaela	Arndt.	Gerne	würde	der
Vorstand	weiterhin	auf	5-7	Mitglieder	erweitern,	bitte	wendet	Euch	an	eines	der
Vorstandsmitglieder	oder	an	info@lvpeh.de,	wenn	Ihr	Euch	zur	Wahl	aufstellen
lassen	möchtet.	Wie	und	wann	wir	eine	Mitgliederversammlung	organisieren
könnten,	ist	uns	aktuell	noch	unklar.	Bitte	macht	Euch	auch	hierzu	Gedanken
und	reicht	Vorschläge	ein.

CORONA	begleitet	uns	jetzt	bereits	seit	einem	Jahr.	Im	März	2020	war	der	erste
„LOCKDOWN“.	In	diesem	Zusammenhang,	möchten	wir	wissen,	wie	geht	Ihr	im
Einzelnen	täglichen	mit	diesen	Neuen	Herausforderungen	um?	Was	war	in	den
letzten	12	Monaten	anders,	vielleicht	sogar	besser?	Wir	sammeln	Eure
Kommentare	oder	Berichte	und	möchten	daraus	eine	neue	Rubrik	in	unserem
Newsletter	aufmachen.	Bitte	sendet	Eure	Geschichte	an	info@lvpeh.de	und
schreibt	dazu,	ob	Ihr	Euren	Namen	angeben	möchtet	oder	wir	es	anonymisiert
veröffentlichen	sollen.
Als	Erstes	fange	ich	an	zu	berichten,	wie	in	meinem	Fall	CORONA	mein	Leben
erstmal	komplett	auf	den	Kopf	gestellt	hat,	ich	aber	CORONA	längerfristig	auch
positive	Sichtweisen	abringen	kann.

CORONA	Geschichte	März	2020	wie	alles	Begann	von	Michaela:
1ter	„LOCKDOWN“	März	2020:	ich	bekomme	eine	WhatsApp	und	Mail	von	der
Schule,	in	die	mein	9jähriger	Sohn	Immanuel,	geht.	Am	Montag	dürfen	noch	die
Hefte	und	Materialien	abgeholt	werden	zu	festen	Uhrzeiten	und	ab	Dienstag
heißt	es	komplett,	die	Schule	ist	zu	und	die	Kinder	erarbeiten	zu	Hause	die
notwendigen	Aufgaben.	Wow,	denke	ich	noch	und	weiß	aber	in	diesem	Moment
noch	nicht	was	ganz	konkret	auf	mich	zukommt.	Wir	bekommen	ellenlange
Listen	mit	Rechen-	und	Schreibaufgaben.	Mein	Sohn	war	bis	zu	diesem
Zeitpunkt	in	einer	Ganztagsschule,	niemals	zu	Hause	auch	nur	Hausaufgaben
oder	gar	andere	Dinge	erledigen	müssen	für	die	Schule.	Wir	räumen	erstmal
den	Schreibtisch	auf,	damit	überhaupt	an	diesem	gearbeitet	werden	kann.
Bisher	wurde	er	fürs	Malen	und	Zeichnen	von	diversen	Konstrukten,
Landschaften	oder	zum	Basteln	benutzt.	Dann	ziehen	die	MASSEN	an
Schulmaterial	bei	uns	ein.	Ab	Dienstag	habe	ich	ein	weinendes	Kind,	welches
vor	diesem	ganzen	Berg	an	Aufgaben	gar	keinen	Anfang	finden	kann.	Ich	teile
die	Aufgaben	ein,	frage	Freundinnen,	wie	sie	es	machen,	die	besten	Vorschläge
kommen	von	Eltern,	deren	Kinder	auf	reguläre	Schulen	gehen	und	die	an
Hausaufgaben	gewöhnt	sind.	Trotzdem	eskaliert	es	täglich	mehrfach.	Kind	und
vor	allem	ich	bin	täglich	mehr	und	mehr	überfordert.	Meine	ganzen
Achtsamkeitsübungen	greifen	immer	weniger,	ich	komme	von	meiner	inneren
Anspannung	kaum	noch	unter	die	für	mich	magischen	75%,	diese	werden
permanent	überschritten	und	ich	habe	kaum	noch	Puffer.	Dann	eskaliert	es
zusätzlich	mit	CORONA	für	die	schwächsten	der	Schwachen,	die	Obdachlosen.
Das	Ausmaß	an	Schließungen	diverser	Einrichtungen	wird	uns	bewusst	und
zusammen	mit	Ansgar	von	der	Stadtteilgruppe	„Lebenswertes	Westend“	in
Wiesbaden	versuche	ich	Hilfe	auf	die	Beine	zu	stellen.	Ich,	als	Borderlinerin,
gehe	komplett	über	meine	körperlichen,	geistigen	und	seelischen	Grenzen!
Verliere	mich	im	Außen	und	komme	auch	nachts	kaum	noch	zur	Ruhe.

Mein	Blutzucker	spielt	verrückt	und	nachts	kommt	wegen	eines	akutem
Unterzuckers	der	Notarzt.	Meine	Familie	bekommt	Angst,	Angst	um	mich	und
auch	Angst,	wegen	meiner	Grunderkrankungen	und	wollen	mich	vor	einer
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Psychose	„retten“	und	bringen	mich	kurzerhand	am	26.03.2020	in	das	Klinikum
Vitos	Eichberg.	Leider	ist	dies	für	mich	der	Start	in	eine	weitere	traurige
Psychiatrie-Karriere,	über	die	ich	gesammelt	noch	berichten	werde.

Meine	positiven	Gedanken	zum	Thema	CORONA:	wir	können	tatsächlich
spontan	unserer	Umwelt	Gutes	tun.	Der	Flugverkehr	wird	aufs	Nötige	begrenzt
und	wir	haben	sauberere	Luft,	wie	schon	lange	nicht	mehr.	Es	gibt	Tage	da	fliegt
nicht	ein	Flugzeug	über	den	Eichberg.	Die	Therapiegruppen	sind	kleiner	wegen
den	CORONA	Maßnahmen-	gemütlicher	und	alles	ist	irgendwie	übersichtlicher,
langsamer.	Das	Thema	„Seelische	Gesundheit“	wird	durch	CORONA	immer
mehr	in	den	„Vordergrund“	gespielt	und	bekommt	eine	neue
gesamtgesellschaftliche	Bedeutung.	Was	schon	längst	fällig	war	und	uns	als
PEs	bereits	seit	Jahren	bewusst	war,	wird	jetzt	allen	Menschen	wichtig:
Gesundheit	für	Körper,	Geist	und	Seele.

Seelische	Gesundheit	allein	zu	betrachten	wäre	wieder	einseitig.	So	ist	doch
die	gesamte	Gesundheit	jedes	Einzelnen	ein	„Spiel“	von	Körper,	Geist	und
Seele.	Diese	greifen	wie	kleine	Zahnräder	ineinander	über	und	es	entstehen
permanent	Wechselwirkungen.	Bewege	ich	meinen	Körper	täglich	zwischen	20-
30	Minuten	in	einem	aeroben	Belastungsbereich,	z.B.	durch	Walken/Laufen	und
dabei	noch	entspannt	Reden	können	(!),	so	hat	dies	nachweislich	einen
positiven	Einfluss	auf	meine	seelische	Gesundheit.	Kümmere	ich	mich	um	eine
Entspannungsmethode	um	meine	Seele	zu	entschleunigen,	z.B.
Achtsamkeitsübungen,	PMR	o.ä.,	so	kann	dies	z.B.	meinen	Blutdruck	um	bis	zu
10%	spontan	senken.	Wenn	ich	meinen	Geist	fordere	und	fördere	durch
Sudoku,	Kreuzworträtsel	o.a.	kann	meine	Seele	diese	Zeit	als
Entspannungszeit	nutzen,	weil	sie	sich	nicht	mit	grübeln	oder
Gedankenkreisen	beschäftigen	muss.	Viele	andere	Zahnrädchen	können	uns
präventiv	unterstützen.	Gerade	jetzt	mit	CORONA	ist	es	gut	unser	Wissen
weiter	zu	geben,	viele	können	von	uns	Krisenerfahrenen	gerade	jetzt	etwas
lernen.	Was	ist	Euch	besonders	wichtig?	Habt	Ihr	tägliche	Rituale,	die	Euch
unterstützen?
Herzlich	Eure

Michaela	Gabriele	Arndt
	
	

	
Hö​he​re	Pau​scha​len	für	eh​ren​amt​li​che	Tä​tig​kei​ten
	
	
Am	26.	März	und	Samstag,	27.	März	2021	virtueller	Selbsthilfetag
	
	
Mehr	Erkrankungen,	weniger	Behandlungen	Kinder	und	Jugendliche	psychisch
am	Limit
	
	
Weil	sie	sechs	Monate	zu	Unrecht	in	der	Psychiatrie	saß,	erhält	eine	47-Jährige
eine	Entschädigung.
	
	
Von	Mitpatient	getötet	Mann	stirbt	in	Psychiatrie
	
	
Hartz	IV:	Jobcenter	muss	jeden	Monat	129	Euro	für	FFP2-Masken	zahlen
	
	
	---------------------
Links	zu	weiteren	News
	
Landesverband	Psychiatrie-Erfahrene	Hessen	e.V.
	
Bundesverband	Psychiatrie-Erfahrener
	
	
Nationale	Kontakt-	und	Informationsstelle	zur	Anregung	und	Unterstützung	von
Selbsthilfegruppen
	
	
Landesverband	Hessen	der	Angehörigen	psychisch	Kranker	e.V.
	
Liste	der	unabhängigen	Beschwerdestellen	in	Hessen	mit	Website
	
	
	
Mitglied	werden/mitmachen
Bundesverband	Psychiatrie-Erfahrener	e.V.

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Steuerliche_Themengebiete/Buergerschaftliches_Engagement/2020-12-16-steuerliche-verbesserungen-ehrenamtliche-taetigkeiten.html
https://www.paritaet-selbsthilfe.org/selbsthilfetag/
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/mehr-erkrankungen-weniger-behandlungen-kinder-und-jugendliche-psychisch-am-limit,corona-kinder-jugendliche-lockdown-100.html
https://www.hessenschau.de/panorama/frau-in-frankfurt-muss-nicht-in-psychiatrie,kurz-prozess-ffm-134.html
https://www.hessenschau.de/panorama/mann-stirbt-in-psychiatrie-in-haina,kurz-psychiatrie-todesfall-100.html
https://www.gegen-hartz.de/urteile/hartz-iv-jobcenter-muss-jeden-monat-129-euro-fuer-ffp2-masken-zahlen
https://lvpeh.de/
https://www.bpe-online.de/
https://nakos.de/
https://n.angehoerige-hessen.de/
https://lvpeh.de/links.html#beschwerdestellen
https://bpe-online.de/beitrittsformular/


Landesverband	Psychiatrie-Erfahrene	Hessen	e.V.
	
	
	
	
Unten	seht	Ihr	4	Bilder,	die	in	der	Psychiatrie	entstanden	sind.
2	Bilder	von	Michaela	und	die	2	unteren	Bilder	von	Thorsten.
	
Bezüglich	Haftung	für	die	Inhalte	und	Links	bzw.	Urheberrecht	und	Datenschutz	wird	auf	die
allgemein	gültigen	Regularien	bzw.	die	Angaben	entsprechend	dem	Haftungsausschluss	wie	in
lvpeh.de	hingewiesen.
	

http://lvpeh.de/pdf/Beitrittserklaerung_LvPEH.pdf




Lvpeh	e.V.	•	Scheidertalstraße	52	•	65232	Taunusstein
info@lvpeh	•	www.lvpeh.de

Vorstand:	Karla	Keiner,	Regina	Kucharski,	Sonja	Lietzau
Amtsgericht	Wiesbaden,	VR	3316

	

Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.
Sie	haben	diese	E-Mail	erhalten,	weil	Sie	sich	auf	Landesverband	Psychiatrie-

Erfahrene	Hessen	e.V.	angemeldet	haben.
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